
Meisterschaftsspiel in der Oberliga
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Hammer SpVg - SV Schermbeck 1912
Anstoß: 18.30 Uhr im Mahlbergstadion

Ausgabe 108.08.2007

Aktuell

Hasselbeck Offset- und          -Druck
präsentiert

Es wird wieder aus allen Rohren geschossen



100% DIE BESTE MUSIK

100% VON HIER



Kompetenz in Farbe
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Vorwort

ganz schnell ist die Zeit zwischen den
Spielzeiten vergangen, die wir aber
genutzt haben, um unsere Mann-
schaft stark zu verändern. Wir haben
nun eine junge Mannschaft, die nach
meiner Meinung sehr spielstark ist
und einen guten Charakter hat.
Außerdem sind wir nun breiter aufge-

stellt und haben jede Position doppelt besetzt. 

Das werden wir in dieser hammerharten Saison auch brauchen,
denn durch die Neueinteilung der Ligen müssen unverständli-
cherweise sieben Oberligisten absteigen.

Lassen Sie mich kurz noch einmal zurückschauen, denn wir 
mussten kurzfristig noch einmal handeln und den Trainer wech-
seln. Ich will gar nicht mehr näher darauf eingehen, doch Sie kön-
nen mir glauben, dass wir uns diese Entscheidung nicht leicht
gemacht haben. Aber für die sportliche Entwicklung unseres
Teams sahen wir keine andere Möglichkeit mehr.

Wolfgang Sandhowe möchte ich für die geleistete Arbeit bei uns
danken und ihm und seiner Familie für die Zukunft alles Gute
wünschen.

Ganz herzlich begrüße ich nun unseren neuen Trainer Thomas
Stratos bei uns im Hammer Osten. Er hat sich sofort mit einem
Paukenschlag gut bei uns eingeführt.

Ein Sieg bei seinem alten Verein Gütersloh war sicher für viele
überraschend. Auch ich wäre mit einem Punkt sehr zufrieden
gewesen, doch bin ich nach dem Spielverlauf der Meinung, dass

unser Sieg in Ordnung geht. Wir hatten vor allen Dingen in der
zweiten Halbzeit viel mehr Spielanteile und Torchancen, so dass
die Möglichkeit für ein weiteres Tor durchaus da war.

Ein Topeinstand also, der natürlich im heutigen Heimspiel gegen
den SV Schermbeck bestätigt werden muss. Das wird sicher
nicht einfach, da unser Gast ganz überzeugend den Wieder-
aufstieg geschafft und damit seine Spielstärke gezeigt hat.

Ich begrüße Mannschaft, Vorstand und Fans ganz herzlich bei
uns im Mahlbergstadion, wünsche Ihnen einen netten Aufent-
halt, aber wie Sie sicher verstehen können, nicht die Punkte.

Ganz besonders begrüße ich unsere Fans und Zuschauer mit der
Hoffnung, dass sie uns in dieser wichtigen Saison zahlreich unter-
stützen werden. Gerade wenn es mal nicht so laufen sollte, brau-
chen wir Sie, um der Mannschaft auch von außen einen starken
Rückhalt zu geben. Seien Sie bitte nicht ganz so kritisch, wenn
einmal ein paar Fehler passieren. Ich kann Ihnen versichern, wir
alle -Mannschaft, Trainer, Betreuer und Vorstand- sind hochmoti-
viert ihr Bestes zu geben, um den größtmöglichen sportlichen
Erfolg zu erreichen. Dabei kann es immer einmal nicht so laufen,
dann brauchen wir Ihre Unterstützung, um sofort wieder in in den
positiven Rhythmus zu kommen.

Herzlich begrüße ich auch unser heutiges Schiedsrichtergespann,
denen ich wie immer eine gute Leitung des Spieles wünsche.

Uns allen ein gutes, faires Spiel mit hoffentlich drei Punkten für
uns.

Mit sportlichem Gruß

Horst Heinze

Liebe Gäste,
liebe HSVer,
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Im ersten Heimspiel der Saison erwartet die Hammer
SpVg gleich einen Aufsteiger. Der SV Schermbeck
wurde in der vergangenen Saison souveräner Meister
der Verbandsliga Gruppe 1. Zwei Drittel aller Spiele
wurden gewonnen, nur drei Niederlagen musste der
verdiente Meister hinnehmen. Lohn für harte Arbeit,
denn die Rückkehr in die Oberliga, der Schermbeck
bereits von 2003 bis 2006 angehörte, war auch das fest
anvisierte Ziel. Die jetzige Situation analysiert Trainer
Martin Stroetzel (41) so: „Das Ziel, mindestens Platz elf
zu erreichen, hat in dieser Saison jede Mannschaft.
Sonst dürfte man gar nicht antreten. Wir haben Platz elf
auch früher nie erreicht. Allerdings haben wir die
Mannschaft über zwei Jahre zusammengehalten, den
direkten Wiederaufstieg geschafft. Wir sind eingespielt,
haben uns entwickelt, das ist unsere Trumpfkarte.“
Stroetzel, der mittlerweile ein sattes Jahrzehnt den
Dorfverein, der exakt auf der Grenze zwischen
Niederrhein und Westfalen liegt, trainiert, kann auf fast
den gleichen Kader wie in der letzten Saison zurück-

greifen. Tim Woberschal (SSV Buer), Rückkehrer Yakub
Köse (Westfalia Herne) und Christopher Nachtwey
(Arminia Hannover) wurden verpflichtet, lediglich Tim
Dosedahl (zum SC Hassel) und Ole Mika (aus privaten
Gründen) verließen den Verein.
Die Generalprobe vor Saisonbeginn verpatzte der SV
Schermbeck völlig. Als haushoher Favorit strauchelte
der SVS bei den Stadtmeisterschaften und belegte nur
den vierten Platz. Beim Unentschieden gegen den A-
Kreisligisten RW Deuten und gegen den Bezirksligisten
BVH Dorsten blamierte sich die Stroetzel-Truppe mäch-
tig. Auch beim gut dotierten Cranger-Kirmes-Cup war
Coach Stroetzel nicht mit der Leistung seiner
Mannschaft zufrieden. Gegen den Verbandsligisten
DSC Wanne-Eickel reichte es zwei Mal nur zu einem
Unentschieden, gegen Ligakonkurrent SpVgg
Erkenschwick setzte es eine Niederlage.

Auf ein attraktives Duell im Westfalenpokal kann sich
der SV Schermbeck freuen. In einer Woche steht in der
1. Runde die Partie gegen den Regionalligisten RW
Ahlen auf dem Programm, der Kassierer freut sich
bereits jetzt auf mehr als 1.000 Zuschauer. Eine
Begegnung des SV Schermbeck und der Hammer
SpVg gab es in der Geschichte dieser beiden Vereine
noch gar nicht. Wer wird also das historische, erste
Aufeinandertreffen für sich entscheiden können: der
SVS oder die HSV!

Am 1. Spieltag kamen die Schermbecker zu einem
Achtungserfolg gegen den Aufstiegsaspiraten
Sportfreunde Lotte. Das Tor von Joker Tim Woberschal
brachte in der 81. Minute die 1:0-Führung, die Lotte
aber bereits fünf Minuten später zum 1:1-Endstand
ausgleichen konnte.

Unser GastUnser Gast

SV Schermbeck 1912

Ein Jahrzehnt Trainer des SV Schermbeck: Martin Stroetzel
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Sponsoren-Tafel der Hammer Spielvereinigung
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Neuzugänge:
Maik Bollmann, Kevin
Lanzendörfer, Thanh-Tan
Tran (alle eigene A-
Jugend), Tim Eckelt (RW
Ahlen II), Ferdi Celik
(Borussia  Mönchen
gladbach II), Sven
Dyballa (SV Lippstadt
08), Janis Hoffmann (DSC
Arminia Bielefeld II),
Florian Klein (SV
Lippstadt 08), Florian
Kraus (SC Verl),
Sebastian Krug (SC
Preußen Münster II),
Charly Kuntz, Igor
Stojkoski (beide SG
Wattenscheid 09), Kevin
Nennhuber (VfL Bochum
II), Adnan Okic (SC
Roland Beckum)

Abgänge: 
Murat Aydogdu (Türkei),
Ahmet Aktas, Mehmet
Kara (beide SC Preußen
Münster), Lukas Hulboj,
Rafik Chaou (beide Lüner
SV), Achilleas
Courtoglou, Sebastian
Placzek (beide SF
Oestrich), Sven Pahnreck
(Westfalia Rhynern II),
Artur Moor (RW Ahlen II),
Nils Overmann (SV
Welver), Dirk Konerding
(SG Bustedt), Milenko
Gilic (SpVgg Beckum),
Sebastian Hrubesch
(Sportfreunde Bockum), Innocent Melkam, Muhsin Ugur (beide
unbekannt), Tobias Rott (VfB Lübeck) 

Ergebnisse der Vorbereitung:
SVA Bockum-Hövel (Bezirksliga) - Hammer SpVg 0:3 
(Tore: Tran, Celik, Bamba)
Hammer SpVg - 1. FC Magdeburg (Regionalliga) 1:2 
(Tor: Lanzendörfer)
Hammer SpVg - RW Ahlen (Regionalliga) 0:0, 3:4 n. E.
Hammer SpVg - Sporting Braga (1. port. Liga) 0:2
SC Paderborn 07 (2. Bundesliga) - Hammer SpVg 6:4 
in Schneverdingen (Tore: Kuntz (3), Stein)
Victoria Hamburg (Oberliga) - Hammer SpVg 0:4 
in Schneverdingen (Tore: Tran (2), Kuntz, Lanzendörfer)
ETB SW Essen (Oberliga) - Hammer SpVg 
1:1 (Tor: Tran)

Nur eine Woche vor dem Saisonstart gab es auf der Trainer-
Position mehr oder weniger überraschend noch eine Änderung.
Am Freitag, dem 27.07.2007, wurde Herrn Wolfgang Sandhowe
mitgeteilt, dass sich die Wege trennen müssen. „Die letzten acht
Meisterschaftsspiele der vergangenen Saison waren schon nicht
so, wie wir uns das vorgestellt haben“, erklärt HSV-
Fußballabteilungsleiter Horst Heinze, „Für die Vorbereitung auf
die neue Serie haben wir Wolfgang Sandhowe klare Vorgaben mit
auf den Weg gegeben und waren nach den ersten vier Wochen
der Vorbereitung nicht der Meinung, dass er sie umsetzen kann.

Dieser Auffassung war
übrigens die Mannschaft,
sprich der Spielerrat,
auch. Daher mussten wir
handeln, so leid es mir
persönlich für Wolfgang
tut. Der Zeitpunkt ist
sicher alles andere als
optimal, aber zwei
Wochen später wäre es
noch schlimmer gewe-
sen.“ Nach zahlreichen
Bewerbungen wurde am
Donnerstag, dem
02.August 2007, der
Nachfolger präsentiert.
Der 40-jährige Thomas
Stratos wird den Auftrag
„NRW-Oberliga“ ange-
hen. Der 129fache
Bundesliga- und 100-
-fache Zweitligaspieler
Stratos hatte seine erfolg-
reichste Zeit als Spieler
beim DSC Arminia
Bielefeld und trainierte in
der vergangenen Saison
zum ersten Mal als haupt-
verantwortlicher Coach
den FC Gütersloh 2000. 
Bis auf Sven Heinze, der
sich im Trainingslager
erneut am Knie verletzte
und die ersten Saison-
spiele ausfallen wird, und
den Rekonvaleszenten
Haluk Metin (nach Kreuz-
bandriss) standen Neu-
Coach Thomas Stratos
sämtliche Spieler am
ersten Spieltag zur

Verfügung. Einen erfolgreichen Einstand in Gütersloh lag beson-
ders Stratos am Herzen, hatte er sich doch nicht im Guten von
FCG-Präsident Norbert Wöstmann getrennt. Und hätte nach
einer knappen Viertelstunde Keeper Robert Hietkamp einen miss-
glücken Rückpass nicht dem heranstürmenden Gütersloher
Torjäger Knappmann vom Fuss spitzeln können, wäre das Spiel
wohl anders verlaufen. So aber fand die neu zusammengestellte
HSV-Truppe, in der Kevin Nennhuber überraschend
Centerstürmer spielte, von Minute zu Minute besser ins Spiel und
erreichte den 1:0-Sieg durch das Tor des Tages von Kapitän
Marco Gruszka in der 55. Minute nicht unverdient. Der Auftakt ist
geglückt, so kann es weitergehen.

Lage der Liga:
Der erste Spieltag brachte bereits einige Überraschungen.
Bielefeld (0:2 in Oestrich) und Herne (0:2 in Gladbeck) werden ihre
Auftaktpleiten sicherlich noch gründlich aufarbeiten. Auch
Aufstiegsaspirant Lotte wird mit dem Unentschieden beim
Aufsteiger Schermbeck nicht zufrieden sein. Der hoch gehandel-
te Aufsteiger Wiedenbrück verlor auch eher unerwartet bei der
zweiten Mannschaft von RW Ahlen. Zu einem Achtungserfolg
kamen die Sprockhöveler. Ein torloses Unentschieden gegen
Lippstadt war ein akzeptabler Start in der neuen Umgebung. Der
SC Preußen Münster knüpft an die Last-Minute-Siege der letzten
Saison an. Zwei Tore in den letzten acht Minuten reichten zum
2:0-Erfolg gegen Erkenschwick.

Unsere Erste / Die Lage der LigaUnsere Erste / Die Lage der Liga
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Unser nächster Gegner
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Unser nächster Gegner

Am 3. Spieltag (12.08.2007, 15 Uhr) reist die Hammer SpVg zum
Aufsteiger DJK Germania Gladbeck. Vor zwei Jahren trennten
sich die Teams im Stadion Krusenkamp auf Asche torlos
Unentschieden. Doch diese Zeiten sind Geschichte, seine
Heimspiele wird der Klub in dieser Saison im Wittringer Stadion
auf Rasen austragen. Trainer Guido Naumann, der dies schon
letzte Saison forderte, wird es freuen. Nun ist er zum ersten Mal
für eine Oberliga-Mannschaft verantwortlich. Ungeachtet dessen
hat der 39-Jährige, der als Spieler für die SG Wattenscheid 09,
Eintracht Braunschweig und Stahl Brandenburg in der Zweiten
Liga aktiv war, seine Feuerprobe in der vergangenen Saison
bereits bestanden. Trotz der Unruhe, mit der sich Team und
Trainer immer wieder konfrontiert sahen, führte er die scheinbar
bereits abgeschlagenen Gladbecker noch zum Aufstieg. Ein
großes Plus: Bei den Spielern ist Naumann beliebt, obwohl er im
Training und am Rand des Grüns alles andere als ein pflegeleich-
ter Kumpeltyp ist. Im Umfeld des Vereins gibt es jedoch noch
sehr viele Baustellen. Zum Beispiel spielte die Germania in der
Vorbereitung beim Cranger-Kirmes-Cup, der übrigens siegreich
abgeschlossen wurde, nach wie vor „oben ohne“, d. h. es war bis
zum Saisonbeginn noch kein Trikotsponsor gefunden. Sportlich
sieht Naumann die Zukunft rosig: „Das Erreichen der NRW-
Oberliga ist unser Ziel. Wir haben eine junge, talentierte
Mannschaft. Wir könnten das Überraschungsteam sein, wir sind
schwer für die Gegner einzuschätzen.“ 

Hoffnung macht, dass bis auf Nassirou Ouro-Akpo (zum ETB SW
Essen) und Mesut Özkaya (zum türkischen Zweitligisten
Eyüpspor) alle Führungsspieler der letzten Saison an Bord geblie-
ben sind. Viel versprechende Neuzugänge wie die Stürmer
Dennis Rommel und Stefan Kratofiel, sowie die Routiniers Cetin

Aydin und Ante Sicencia, die schon so manche Oberliga-Partie
bestritten haben, haben zudem das Team sinnvoll verstärkt. Als
größter Schwachpunkt könnte sich zu Saisonbeginn erweisen,
dass sich das Team nicht einspielen konnte. Die erst sehr spät
verpflichteten Sicenica und Kratofiel konnten nur zwei Partien
bzw. gar keine in der Vorbereitung für die Germania bestreiten.
Man darf gespannt sein, wie sich die Germania in der Oberliga
präsentieren wird.

Kader 2007/2008:
Tor: Marco Glenz (Fortuna Düsseldorf II), Hikmet Öztürk
Abwehr: Özay Gökyesil (SV Yesilyurt), Ahmet Özkaya, Danny
Schnelle, Savas Turhal, Cenk Alakazli (SG Wattenscheid 09 II),
Hianick Kamba (FC Schalke 04 II)
Mittelfeld: Seyit Ersoy (SC Hassel), Ante Sicenica (SpVgg
Bayreuth), Mohammed Said (RW Oberhausen A-Junioren), Olkan
Alakazli (SG Wattenscheid 09 II), Nedim Djuliman (SC Hassel),
Sebastian Senger, Engin Yavuzaslan, Ali Abou-Saleh (Vorwärts
Kornharpen), Cetin Aydin (SV Yesilyurt)
Angriff: Stefan Kratofiel (VfL Bochum II), Dennis Rommel (VfB
Speldorf), Ibou Mbaye, Levent Karabal (TSK Herne), Kadir
Mutluer

Anfahrt zum Wittringer Stadion:
A2 Richtung Oberhausen bis zur Abfahrt AS Essen/Gladbeck (5),
links abbiegen auf die Essener Str. (B224), nach ca. 1,5 km links
in die Schützenstr. abbiegen, nach nur 50 m erneut links abbie-
gen, das Stadion befindet sich auf der rechten Seite.

DJK Germania Gladbeck
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Am 18/19. August beginnt sie: Die neue Saison für die vier überkreislich
spielenden Juniorenmannschaften der Hammer Spielvereinigung. Nach
den fast schon zum Inventar der Westfalenliga gehörenden A- und 
B- Junioren haben es inzwischen auch die C-Junioren geschafft, in der
höchsten westfälischen Klasse (Landesliga) zu spielen. Die Hammer
Zuschauer werden in der in zwei Wochen beginnenden Saison in allen drei
Altersklassen westfälischen Spitzenfußball zu sehen bekommen. Die
Vorbereitung ist zwar noch nicht ganz abgeschlossen. Trotzdem hat es
HSV Aktuell versucht, sich bereits jetzt einen Überblick über den
Leistungsstand aller vier Teams zu verschaffen.

Die A-Junioren unter Holger Bellinghoff haben in der bisherigen
Vorbereitung ihre Form auch gegen höherklassige Seniorenmannschaften
getestet, am eindruckvollsten dabei der 5:0 Sieg beim Landesligisten 
SVE Heessen. Nach dem 0:0 Unentschieden gegen Bundesligisten 
SC Preußen Münster steht noch vor Saisonbeginn ein weiteres Event an:
Am Mittwoch, 22. August, kommen die Bundesliga A-Junioren von 
Rot Weiß Ahlen in den Hammer Osten. Die kontinuierliche
Nachwuchsarbeit der Hammer Spielvereinigung macht’s möglich: Zum
28’er Kader gehören zu 50 % Akteure, die im letzten Jahr noch bei den
HSV B-Junioren auf Punktejagd gegangen sind. Zum Saisonauftakt spielt
die Bellinghoff-Truppe am Sonntag, 19. August, 11 Uhr bei den 
Spfr. Oestrich-Iserlohn.

Die ebenfalls neu zusammengestellte Westfalenliga 
B-Junioren unter ihrem Coach Gregor Surmann pro-
ben die Viererkette. In den bisherigen Tests mit durch-
wachsenem Erfolg. Zu den guten Auftritten gehörte
u.a. der 5:3 Sieg bei den A-Junioren von Westfalia
Rhynern. Obwohl noch sechs Akteure wg. der
Sommerferien nicht dabei waren, konnte man in die-
sem Spiel insgesamt zwei fast komplette
Mannschaften einsetzen. Schon bei diesem Test
konnten Offensive und Mittelfeld der Mannschaft um
Kapitän Dennis Brinkwirth weitgehend überzeugen.
Nur zwei Akteure aus der letztjährigen
Westfalenligamannschaft sind noch dabei. 15 Spieler
sind aus der eigenen U-16 nachgerückt. Und neun
Neuzugänge versuchen, den hohen Ansprüchen der
Westfalenliga gerecht zu werden. Saisonbeginn
bereits am Samstag, 18. August, um 16.00 Uhr mit
einem Heimspiel gegen die Spfr. Oestrich-Iserlohn.
Der schwierigen Aufgabe, Nachwuchs für die beiden
Westfalenligamannschaften auszubilden, stellt sich in
dieser Saison Christian Oles zusammen mit Clemens
Kötter beim Training der U 16 (BII). 
15 Akteure sind aus der C I und weitere sieben aus
der C III nachgerückt. Ohne Blutzufuhr kommt man in

dieser für einen B Junioren-Jungjahrgang hohen Klasse nicht aus. Denn
nach der eigenen Westfalenligamannschaft bestplatzierten Hammer B
Junioren haben sich acht Spieler aus anderen Vereinen angeschlossen.
Bisher bestes Testspielergebnis war ein 2:2 beim Dortmunder
Landesligisten TuS Eving-Lindenhorst. Zum Saisonstart erwartet die HSV
U 16 gleich den Titelfavoriten DSC Wanne Eickel im Hammer Osten 
(Anstoß: Sonntag, 11 Uhr Mahlbergstadion)

Neuling in der westfälischen Eliteliga sind die HSV C-Junioren. Erst in
einem langgezogenen Endspurt konnten sie sich am vorletzten Spieltag
erstmals an die Spitze setzen und anschließend mit ihrem Trainer Ralf
Schnier Meisterschaft und Aufstieg feiern. Renommierte Clubs, wie bei-
spielsweise Arminia Bielefeld oder der Zweitliga-Nachwuchs aus
Paderborn sind jetzt ebenso zu Gast im Hammer Osten wie der
Regionalliga Nachwuchs vom SC Verl oder Rot Weiß Ahlen. Neu ist auch
das Trainergespann, nachdem sich Ralf Schnier wieder auf sein Hobby
Radfahren zurückgezogen hat. Oberligaspieler Sven Heinze wird zusam-
men mit Holger Bellinghoff versuchen, die Mannschaft für die noch einmal
gestiegenen Anforderungen fitzumachen. Zum Saisonauftakt erwarten die
HSV C Junioren einen Club, an den sich viele gewöhnen müssen: Am
Samstag,18. August, 15 Uhr, tritt der FT Dützen aus dem Raum Minden
beim Hammer Aufsteiger an.

www.hammerspvg.de   11

FußballjugendFußballjugend

HSV - Junioren: Vor dem Kräftemessen gegen die westfälische Elite
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Die Hammer SpVg ist nicht nur SPITZE in Sachen Fußball. Kennen Sie schon unser neues
Breitensportangebot im HSV-Vital? Aerobic, Rücken-Fit und vieles mehr.

Informieren Sie sich bei:
Anja Feigel-Kelber (Tel. 02385/429929)
oder Irina Wiebe (Tel. 0177/7125143)



Oberliga-Konkurrenten, Teil I
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Oberliga-Konkurrenten, Teil I

Die wichtigste und zugleich letzte Saison der viertklassigen
Oberliga Westfalen, die 1994 gegründet wurde, steht an. Vom
Aufstieg in die zukünftig höchste Amateurklasse Regionalliga (4.
Liga), über den Verbleib in der Oberliga, zukünftig NRW-Oberliga
(5. Liga), bis hin zum Abstieg in die Verbandsliga (6. Liga) ist alles
drin. Folgende Mannschaften geben als Ziel Platz 1 bis 4 an, der
zum Aufstieg in die Regionalliga berechtigt. (Stand 01.08.2007)

Wie auch letzte Saison beginnt die Reserve von Bundesligist
DSC Arminia Bielefeld mit Dr. Jörg Weber auf der Trainerbank.
Nachdem dieser in der Rückrunde der letzten Saison zum Co-
Trainer der Profis befördert wurde, ist er nun wieder Coach der
zweiten Mannschaft. Weber: „Wir wollen uns für die neue
Regionalliga qualifizieren. Wir waren in der letzten Saison Dritter.
Warum soll es in dieser Spielzeit dann nicht klappen? Das ist
unser Anspruch.“ Einige Eckpfeiler der vergangenen Saison sind
jedoch gegangen, u. a. Janis Hoffmann zur Hammer SpVg. Dieser
Aderlass wurde aber wie so oft bei Bundesliga-Zweitvertretungen
nicht nur aus der eigenen Jugend, sondern auch mit
Verpflichtungen von außen kompensiert. Stürmer Dominik Jansen
von RW Oberhausen, der bereits im Jahre 2001 Zweitliga-
Erfahrungen beim MSV Duisburg sammelt, soll nun den
Durchbruch schaffen und das Loch stopfen, das Goalgetter
Daniel Scherning (22 Tore) hinterlassen hat. 

Auch beim VfL Bochum II gibt es nur eine Ausrichtung. Trainer
Nico Michaty: „Unsere Zielsetzung ist die Qualifikation für die
Regionalliga. Ob dieses Ziel realistisch ist, wird sich zeigen. Viele
Teams haben aufgerüstet und dasselbe Ziel ausgegeben.“
Tatsächlich ist die Stärke der Bochumer schwer einzuschätzen,
da viele junge Stammspieler sich neue Herausforderungen
gesucht haben, z. B. Sebastian Hille (Borussia Dortmund II),
Davin Czszychon (RW Essen) und Lucas Oppermann
(Wuppertaler SV). Verstärkungen ließen nicht lange auf sich war-
ten: Mit Rouven Schröder und Kevin Wölk vom VfB Lübeck wur-
den zwei Regionalligaspier und mit Hernes letztjährigen
Goalgetter Samy El-Nouonu (17 Tore) ein so genannter Torgarant
verpflichtet. Zudem wird Coach Michaty ganz sicher auf Hilfe von
oben vertrauen können, da die Profi-Youngsters von Bundesliga-

Coach Marcel Koller Heinrich Schmidtgal, Marc Sand und
Mergim Mavraj ausnahmslos in die U23-Regelung fallen und
somit des öfteren Spielpraxis erhalten sollen.

Der SV Lippstadt 08 war die Überraschungsmannschaft der letz-
ten Saison, als das Team von Heinz Knüwe von Anfang an im
oberen Tabellendrittel mitmischte. Daran will Neu-Coach Oliver
Roggensack anknüpfen: „Bei uns hat sich ein riesiger Umbruch
vollzogen. Aber wir sind gewappnet, den Kampf um die begehr-
ten Plätze aufzunehmen. Nach oben setzen wir uns keine
Grenzen. Lieber setzen wir die Messlatte etwas höher an, sind
aber auch nicht zu euphorisch. Wir haben keine eingespielte
Mannschaft. Wir werden die Konkurrenten ärgern, Punkte sam-
meln und das Bestmögliche herausholen.“ Bei den
Vorbereitungs-Höhepunkten gegen den 51-fachen schottischen
Meister Glasgow Rangers und die Regionalliga-Truppe von
Borussia Dortmund schlugen sich die Lippstädter achtbar aus
der Affäre. Gegen Glasgow langte es nach zweimaligen Ausgleich
letztendlich zu einem 2:4, gegen den BVB II wurde nach 0:4-
Pausenrückstand noch ein 3:5 erzielt.

Beim FC Schalke 04 II hat auch Coach Mike Büskens natürlich
die Vorgabe Regionalliga-Aufstieg erhalten: „Wir landen am Ende
hoffentlich unter den ersten vier Mannschaften. Das ist unser
Ziel.“ Dass ihn sein Goalgetter Christian Erwig (20 Tore) in
Richtung des Regionalligisten Fortuna Düsseldorf verlassen hat,
bedauert Büskens, doch wurde auch gleich Ersatz verpflichtet.
Wilko Risser, 20 Tore in der vergangenen Saison für den
Verbandsligisten Eintracht Lahnstein und namibischer
Nationalspieler, und Adrian Gurzynski vom Ligakonkurrenten SC
Preußen Münster sollen die Tormaschine zum Laufen bringen. Die
torgefährlichen Mittelfeld-Youngsters Jakob Dallevedove (19) und
Julian Loose (22) konnten gehalten werden und sollen möglichst
ihre 14 Tore aus der vergangenen Saison wiederholen. Im absch-
ließenden Vorbereitungsspiel beim belgischen Drittligisten Royal
Sprimont war Büskens mit dem 1:0-Sieg durch Rissers Treffer
mehr als zufrieden mit der Leistung seiner Mannschaft. „Es war
ein kampfbetontes Spiel, wie es uns auch im Liga-Alltag oft
erwarten wird.“ Teil II auf Seite 20
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Die Hammer SpVg ist nach wie vor einer der erfolg-
reichsten Sportvereine unserer Stadt und mit fast 1.500
Mitgliedern auch einer der größeren Fußballklubs in
Hamm. Der sportliche Aufwind der letzten zwei Jahre
macht sich auch bei den Mitgliederzahlen bemerkbar.
Alle fußballspielenden Abteilungen des Vereins verzeich-
nen steigende Zahlen, insbesondere der Junioren- und
Mädchenbereich.

Werde Mitglied in der HSV!

Unterstützen Sie die Arbeit der Hammer SpVg -
werden Sie Mitglied in unserem Traditionsverein -
werden auch Sie ein HSVer.

Die Hammer SpVg setzt ihre Fan-Aktion fort und bietet
allen Vereinsinteressierten an: 

Heute Mitglied werden - und 50 % Rabatt
auf alle Fanartikel.

So kann zum Beispiel das neue rote Heimspieltrikot zum
halben Preis erworben werden. 
Mitgliedsanträge gibt es beim heutigen Heimspiel gegen
Schermbeck an der Eintrittskasse oder im Sport-
Casino.

Weitere Infos auch in der HSV-Geschäftstelle
unter Telefon: 02381 / 20645.

Wichtig ist auf dem Platz – 
aber daneben is’ auch ganz schön?! Hagemann & Partner

Rechtsanwaltsgesellschaft bürgerlichen Rechts
gegr. 1932 von Dr. Ludwig Hagemann

Christof E. Hagemann
Erb- und Gesellschaftsrecht

Martin H. Pieper
Insolvenz-, Familien- und Verkehrsrecht

Dieter Arrenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht · Wohnungseigentumsrecht

Stefan Meier
Arbeits-, Sozial und Strafrecht

Birgit Müller
Immobilien-, Versicherungs- und Erbrecht

Rechtsanwälte am OLG, LG und AG

Katja Schmidt
Miet-, Bau- und Architektenrecht

Rechtsanwältin am LG und AG

Ostring 10 · 59065 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 22 44-0 · Telefax (0 23 81) 9 22 44-22

E-Mail: hagemann.hamm@t-online.de 
www.hagemann-hamm.de
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HSV
Trainer Thomas Stratos

Der Spieltag 

präsentie

SR Frederick Assmuth (Köln)

1 Robert Hietkamp
12 Florian Klein

2 Sven Dyballa
3 Steven Degelmann
4 Sebastian Krug
5 Maik Bollmann
6 Florian Kraus
7 Mike Kunze
8 Igor Stojkoski
9 Thanh-Tan Tran
10 Ferdi Celik
11 Darius Duda
13 Charly Kuntz
14 Haluk Metin
15 Kevin Nennhuber
16 Adnan Okic
17 Janis Hoffmann
18 Christian Werner
19 Tim Eckelt
20 Sven Heinze
22 Sebastian Stein
23 Kevin Lanzendörfer
24 Marco Gruszka

Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 Germ. Gladbeck      1 1 0 0 2 : 0 3 
1 Preußen Münster 1 1 0 0 2 : 0 3 
1 SF Oestrich-Iserlohn 1 1 0 0 2 : 0 3 
4 Eintr. Rheine 1 1 0 0 1 : 0 3 
4 FC Schalke 04 II 1 1 0 0 1 : 0 3 
4 Hammer SpVg 1 1 0 0 1 : 0 3
4 RW Ahlen II 1 1 0 0 1 : 0 3 
8 SF Lotte 1 0 1 0 1 : 1 1 
8 SV Schermbeck 1 0 1 0 1 : 1 1 

10 SV Lippstadt 08 1 0 1 0 0 : 0 1 
10 TSG Sprockhövel 1 0 1 0 0 : 0 1 
12 Delbrücker SC 1 0 0 1 0 : 1 0 
12 FC Gütersloh 2000 1 0 0 1 0 : 1 0 
12 SC Wiedenbrück 1 0 0 1 0 : 1 0
12 VfL Bochum II 1 0 0 1 0 : 1 0 
16 Arminia Bielefeld II 1 0 0 1 0 : 2 0 
16 SpVg Erkenschwick 1 0 0 1 0 : 2 0 
16 Westf. Herne 1 0 0 1 0 : 2 0

05.08.2007 1. Spieltag

Delbrücker SC  -  Eintr. Rheine   0 : 1      

VfL Bochum II  -  FC Schalke 04 II   0 : 1      

TSG Sprockhövel  -  SV Lippstadt 08  0 : 0      

SF Oestrich Isterlohn  -  Arminia Bielefeld II   2 : 0      

Germ. Gladbeck  -  Westf. Herne   2 : 0      

SV Schermbeck  -  SF Lotte   1 : 1      

FC Gütersloh 2000  -  Hammer SpVg  0 : 1

RW Ahlen II  -  SC Wiedenbrück   1 : 0      

Preußen Münster  -  SpVg Erkenschwick  2 : 0  

letzter Spieltag

aktuelle Tabelle
Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 Germ. Gladbeck 1 1 0 0 2 : 0 3 
Oestrich-Iserlohn 1 1 0 0 2 : 0 3 
SC Preußen Münster 1 1 0 0 2 : 0 3 

4 RW Ahlen II 1 1 0 0 1 : 0 3 
5 V Schermbeck 1 0 1 0 1 : 1 1 
6 TSG Sprockhövel 1 0 1 0 0 : 0 1
7 Arminia Bielefeld II 0 0 0 0 0 : 0 0 

FC Eintracht Rheine 0 0 0 0 0 : 0 0 
FC Schalke 04 II 0 0 0 0 0 : 0 0 
Hammer SpVg 0 0 0 0 0 : 0 0
SC Wiedenbrück 0 0 0 0 0 : 0 0 
SF Lotte 0 0 0 0 0 : 0 0 
SpVg Erkenschwick 0 0 0 0 0 : 0 0 
SV Lippstadt 08 0 0 0 0 0 : 0 0 
Westf. Herne 0 0 0 0 0 : 0 0 

16 Delbrücker SC 1 0 0 1 0 : 1 0 
FC Gütersloh 2000 1 0 0 1 0 : 1 0 
VfL Bochum II 1 0 0 1 0 : 1 0

Heimtabelle



08.08.2007 2. Spieltag

Sportfreunde Lotte - Germania Gladbeck

Westfalia Herne - SF Oestrich-Iserlohn

Arminia Bielefeld II - TSG Sprockhövel

Hammer SpVg - SV Schermbeck 1912

SV Lippstadt 08 - VfL Bochum II

FC Schalke 04 - Delbrücker SC

FC Eintracht Rheine - RW Ahlen II

SC Wiedenbrück - Preußen Münster

SpVgg Erkenschwick - FC Gütersloh

12.08.2007 3. Spieltag

SC Preußen Münster - FC Gütersloh

Delbrücker SC - SV Lippstadt 08

VfL Bochum II - Arminia Bielefeld II

TSG Sprockhövel - Westfalia Herne

SF Oestrich - Sportfreunde Lotte

Germania Gladbeck - Hammer SpVg

SV Schermbeck 1912 - SpVgg Erkenschwick

SC Wiedenbrück - FC Eintracht Rheine

RW Ahlen II - FC Schalke 04 II

www.hammerspvg.de   17

SV Schermbeck 1912

nächster Spieltag

aktueller Spieltag

Trainer Martin Stroetzel 

Oliver Dirr
Maik Peschke
Stefan Schröder

Agron Amajgekay
Oguz Aydin
Pierre Bendig
Dirk Cholewinski
Karsten Erwig
Sven Exper
Rainer Hackenfort
Sebastian Hahn
Pascal Herzog
Patrick Herzog
Mike Holtheuer
Benedikt Jansen
Mesut Karabaczak
Alexander Kaul
Jakub Köse
Christof Konowski
Dominik Milaszewki
Christopher Nachtwey
Rainer Nawatzki
Firat Samhal
Kai Schwering
Mirko Talaga
Tim Woberschal
Stefan Zepanski

wird Ihnen 

ert von

Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 Hammer SpVg 1 1 0 0 1 : 0 3 
2 FC Eintr. Rheine 1 1 0 0 1 : 0 3 
3 FC Schalke 04 II 1 1 0 0 1 : 0 3 
4 SF Lotte 1 0 1 0 1 : 1 1 
5 SV Lippstadt 08 1 0 1 0 0 : 0 1 
6 Delbrücker SC 0 0 0 0 0 : 0 0 
7 Germania Gladbeck 0 0 0 0 0 : 0 0 
8 FC Gütersloh 2000 0 0 0 0 0 : 0 0 
9 Preußen Münster 0 0 0 0 0 : 0 0 

10 RW Ahlen II 0 0 0 0 0 : 0 0 
11 SF Oestrich-Iserlohn 0 0 0 0 0 : 0 0 
12 SV Schermbeck 0 0 0 0 0 : 0 0 
13 TSG Sprockhövel 0 0 0 0 0 : 0 0 
14 VfL Bochum II 0 0 0 0 0 : 0 0 
15 SC Wiedenbrück 1 0 0 1 0 : 1 0 
16 Arminia Bielefeld II 1 0 0 1 0 : 2 0 
17 SpVg Erkenschwick 1 0 0 1 0 : 2 0 
18 Westf. herne 1 0 0 1 0 : 2 0

Auswärtstabelle



18   www.hammerspvg.de

Maik Bollmann 

Trikot-Nr.: 5

Position: Abwehr

Vereine: HSV-A-Junioren, 

SpVg Beckum

Geb.: 27.06.1988

Größe: 1,93 m

Gewicht: 78 kg

Familienstand: ledig

Hobbies: Fußball, X-Box, 

Freundin, Freunde treffen

Beruf: Azubi

NeuzugängeNeuzugänge

Maik Bollmann tippt den 2. Spieltag:
HSV - SV Schermbeck 2:0
SF Lotte - Germania Gladbeck 1:0
Westf. Herne - SF Oestrich 0:1
Arm. Bielefeld II - TSG Sprockhövel 3:0
SV Lippstadt - VfL Bochum II 0:1
FC Schalke 04 II - Delbrücker SC 1:0
FCE Rheine - RW Ahlen II 2:0
SC Wiedenbrück - Preußen Münster 0:2
Erkenschwick - FC Gütersloh 0:1 



Pokal
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• Abbruch und Sprengarbeiten
• Tiefbau
• Mitglied des Deutschen Abbruchverbandes e.V.
• Asbest Fachbetrieb Gutachtenerstellung nach TRGS 519

Kruse GmbH · Brückenstraße 25a · 59065 Hamm
Telefon (0 23 81) 2 06 75 · Telefax (0 23 81) 2 02 51

Pokal

Alles andere als souverän meisterte unsere Oberliga-
Mannschaft unter Interimstrainer Mano Zielinski die erste
Runde im Kreispokal um den Krombacher-Pils-Cup
2007/08. Auf dem ungeliebten Aschenplatz des Kreisliga A
- Vertreters Türkischer SC Kamen fuhren die HSVer zwar
einen standesgemäßen 5:1-Sieg ein, dennoch benötigten
die Gäste eine lange Anlaufzeit. Vor knapp 100 Zuschauern
ging der TSC sogar nach acht Minuten in Führung, Darius
Duda und Igor Stojkoski sorgten allerdings noch vor der
Pause für die HSV-Führung. Die weiteren Treffer des
Pokalsiegers 2007 erzielten Sebastian Krug, Thanh-Tan
Tran und Kevin Lanzendörfer in der Schlussviertelstunde.
Insgesamt eine schwache Vorstellung des Oberligisten. 
„Die Ernsthaftigkeit fehlte uns heute“, bilanzierte Mano

Zielinski nach dem Spiel. Letztendlich zählt im Pokal nur
das Weiterkommen.   

Da gleich zu Saisonbeginn eine Menge Spieltermine anste-
hen, war man im HSV-Lager recht froh, dass der
Mannschaft für die zweite Runde ein Freilos beschert
wurde. Denn diese sollte bereits am 15. August ausgetra-
gen werden. An diesem Tag reist unsere Erste allerdings
schon wieder zum Heidewaldstadion um gegen den FC
Gütersloh 2000 in der ersten Westfalen-Pokal-Runde anzu-
treten. Innerhalb von zehn Tagen also die zweite Partie
gegen den Oberliga-Konkurrenten. Anstoß in Gütersloh ist
am Mittwoch, 15. August um 19.30 Uhr.

HSV meistert erste Runde im Kreispokal
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Oberliga-Konkurrenten, Teil IIOberliga-Konkurrenten, Teil II

Werner Koch hat beim Delbrücker SC das Erbe des zum SC
Preußen Münster gewechselten Roger Schmidt angetreten.
Dementsprechend zurückhaltend äußerte sich Koch: „Ich sehe
uns zwischen Platz fünf und elf. Mit einer Prognose halte ich mich
als Neueinsteiger lieber zurück. Es wird eine Hammer-Saison. Alle
Vereine wollen in die RL oder mindestens in die NRW-Oberliga.“
Schmidt hat eine homogene Truppe hinterlassen, die größtenteils
zusammengeblieben ist. Die eingespielte Mannschaft wird
besonders vom routinierten Torwart Marco Kirchhoff verstärkt,
der in der letzten Saison im Tor des SC Verl stand. Im letzten
Testspiel der Vorbereitung wurde der Landesligist VfB Fichte
Bielefeld mit 4:1 souverän geschlagen, Torjäger Raffaele
Wiebusch (11 Tore) traf dreifach. Mit einer ähnlich konstanten
Leistung wie in der vergangenen Saison steht der Qualifikation
zur NRW-Oberliga nichts im Wege.

Nach dem Desaster der letzten Saison wurde beim SC Preußen
Münster erneut fast der komplette Kader ausgetauscht, 14
Neuzugänge stehen 17 Abgängen gegenüber. Neu-Coach Roger
Schmidt muss mit einem geringerem Etat auskommen, das Ziel
bleibt aber das Gleiche: Regionalliga-Aufstieg. Schmidt: „Ich
erwarte eine sehr ausgeglichene und somit auch spannende
Saison, bin jedoch zuversichtlich, dass wir mit unserer
Mannschaft einen Platz unter den ersten vier Mannschaften errei-
chen werden.“ Das abschließende Vorbereitungsspiel verlor der
SCP gegen die Oberliga-Truppe von Borussia Mönchengladbach
sang- und klanglos mit 1:4. Vier Gegentore in den Testspielen
gegen RW Oberhausen (4:4), gegen BV Cloppenburg (2:4) und
zuletzt Mönchengladbach zeigten Schwächen in der
Defensivabteilung auf, die Schmidt jedoch nicht auf den Magen
schlugen: „Solch eine Pleite kann auch heilsam sein. Wenn wir
daraus die richtigen Schlüsse ziehen. Ich werde jetzt nicht alles in
Frage stellen. Diese Mannschaft hat die Qualität, das hat sie
schon bewiesen. Unsere Vorbereitung ist nur auf den Saisonstart
ausgerichtet.“ Der von der HSV nach Münster gewechselte
Spielmacher Mehmet Kara konnte im Übrigen dem Offensivspiel
des SCP noch nicht seinen Stempel aufdrücken.

Bei Sportfreunde Lotte wird offen darüber geredet, dass sehr
gerne Platz 4 am Ende zu Buche stehen darf. „Wir wollen unbe-
dingt die Qualifikation zur NRW-Oberliga schaffen. Alles, was wir
darüber hinaus erreichen, nehmen wir gerne mit“, sagt Trainer
Klaus Bienemann mit einer gewissen Vorfreude. Zehn gestande-

ne Verbands- und Oberligaspieler wurden verpflichtet, um Platz 8
der vergangenen Saison zu toppen. Im Angriff haben sich die
Neuzugänge Philipp Böwing-Schmalenbrock (vom SV Emsdetten
05, 15 Tore) und Christian Bienemann (vom FC Gütersloh 2000,
13 Tore) gesucht und gefunden. Coach Klaus Bienemann: „Ihre
Laufwege sind aufeinander abgestimmt. Beide entwickeln auf
unterschiedliche Weise Torinstinkt.“ Die gute Vorbereitung mit nur
einer Niederlage in zehn Testspielen (u. a. 3:0-Sieg gegen die
Nationalmannschaft Sansibar) lässt auf die Qualität der Lotter
schließen. Sollten die Sportfreunde nicht wie in der vergangenen
Saison die Hinrunde der Saison verschlafen, erscheint die
Regionalliga-Qualifikation realistisch.

Der in der Hinrunde der letzten Saison verpflichtete Coach Jürgen
Prüfer kann beim FC Eintracht Rheine auf fast seinen kompletten
Kader der letzten Saison zurückgreifen. Gezielte Verstärkungen
mit Simon Brüning vom FC Twente Enschede, Bayamba Belombo
und Ousseni Labo vom SC Verl und Markus Wersching vom SC
Preußen Münster machen die Münsterländer zum
Geheimfavoriten für die Regionalliga-Qualifikation. Prüfer drückt
dies so aus:“ Ich sehe uns auf den Plätzen, auf denen es um
etwas geht. Es gibt in dieser Spielzeit mehrere Möglichkeiten. Ein
Rang unter den ersten elf Teams ist das Minimalziel, die vorderen
Plätze reizen uns natürlich auch.“ In der Woche vor dem
Saisonstart gab es einen abschließenden Test gegen den DSC
Arminia Bielefeld. Standesgemäß setzte sich der Bundesligist mit
3:0 durch. Prüfer war mit der Leistung dennoch zufrieden: „Das
Spiel bleibt als schönes Erlebnis in Erinnerung, von dem wir hof-
fentlich manch wichtige Erfahrung mitnehmen können.“

Nachdem RW Ahlen II den Abstieg in der vergangenen Saison
nur dank des besseren Torverhältnisses vermeiden konnte, war-
tet auf Trainer Manfred Christel eine nicht minder schwere Saison:
„Platz elf ist das ausgegebene Ziel. Aber wir werden es schwer
haben, diese Vorgabe zu erfüllen.“ Aufgrund des geringsten Etats
der Liga wurden viele Spieler aus der eigenen A-Jugend, immer-
hin Bundesligist, hochgezogen, ansonsten nur unterklassige
Spieler verpflichtet. „Vom Charakter her gute Leute“, sagt Christel
über seinen Kader und ist überzeugt, dass durchaus eine Chance
vorhanden ist, sich für die NRW-Liga zu qualifizieren. „Wenn wir
schon kein Geld haben, müssen wir Leute holen, die sich mit dem
Verein identifizieren“, betont Christel, z. B. Lukas Krumpietz, ehe-
mals Ahlener SG, von Verbandsligist Davaria. Teil III auf Seite 24
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HSV-DamenHSV-Damen

Hammer SpVg gewinnt den Westpeter-Frauen-Cup

Am 21./22. August fanden bei strahlendem Sonnenschein rund
20 Mannschaften aus allen Teilen Deutschlands und ein Team aus
England den Weg nach Hamm, um an dem Zwei- Tagesturnier
der Frauenabteilung der Hammer SpVg teil zu nehmen.

In der Hauptrunde schlug schließlich die Stunde der
Landesligamannschaften, die Ligakonkurrenten Hammer SpVg
als Gruppensieger und TSV Ihmert als Zweitplatzierter ihrer
Gruppe und TuS Wickede/Ruhr und Fortuna Walstedde in der
anderen Gruppe, setzten sich gegenüber dem Teilnehmerfeld
durch und mussten nun im Halbfinale um den Finaleinzug gegen-
einander antreten.

Im ersten Halbfinale traten die Hammer SpVg und Fortuna
Walstedde gegeneinander an. Sicher und souverän setzte sich
hier der Turnierausrichter mit 3:1 durch. Im zweiten Halbfinale
behielt schließlich der TuS Wickede/Ruhr mit 1:0 über den TSV
Ihmert die Oberhand und sicherte sich den Finaleinzug.

Das Finale entwickelte sich zu einem sehr guten Spiel, mit
Feldvorteilen und den größeren Torchancen auf Seiten der
Hammer SpVg. Diese musste sich aber trotz den besseren
Chancen ebenfalls mit einem 0:0 zufrieden geben und auch hier
musste das 9-Meter-Schießen entscheiden. Auch dieses ent-
wickelte sich zu einem Krimi, Wickede legte vor und traf, Hamm
glich aus, Wickede erhöhte, während die Hammer Schützin nur

die Latte traf. Der Vorsprung währte aber nicht sehr lange, da
Hamms Torfrau gleich zweimal parieren konnte, während die
nächste Hammer Schützin traf. Nun lag es an Hamms Torfrau
Bartel, die sich den Ball zum entscheidenden Schuss bereit legte.
Der Schuss von ihr landete unter der Latte, tickte hinter der Linie
auf und sprang wieder raus. Alle Blicke wanderten sofort zu den
beiden Unparteiischen, die sofort auf Tor erkannten. Damit war
der Jubelsturm groß und die Hammer SpVg konnte aus den
Händen des Hauptsponsors Enrico Westpeter den Turnierpreis
für den 1. Platz entgegen nehmen.

Großer Jubel herrschte nach dem Turniersieg
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Oberliga-Konkurrenten, Teil III

Manfred Wölpper, Trainer der SpVgg Erkenschwick, definiert die
Ziele ganz einfach: „Wir waren in der Rückrunden-Tabelle der
letzten Saison auf Platz sechs. Nun haben wir uns verstärkt, eine
breitere Qualität und einen echten Konkurrenzkampf in der
Mannschaft. Daher ist Platz sechs bis elf das Ziel.“ Tatsächlich
gilt Erkenschwick als sicherer Kandidat für die NRW-Oberliga.
Gezielte Verstärkungen (u. a. Keeper Pascal Kurz vom TSG
Sprockhövel) untermauern Erkenschwicks Qualitäten, die bereits
beim Cranger-Kirmes-Cup unter Beweis gestellt wurden.
Souveräne Siege gegen DJK TuS Hordel (2:0), SV Sodingen (5:0),
gegen die Ligakonkurrenten DJK Germania Gladbach (3:1) und
SV Schermbeck (2:1) ließen aufhorchen. Erst im Finale revan-
chierte sich DJK Germania Gladbeck seinerseits und besiegte die
Wölpper-Truppe mit 2:1. In den weiteren Partien gegen den
Regionalligisten RW Essen (0:1) und dem dänischen Erstligisten
Silkeborg IF (2:2) zeigte die SpVgg ebenfalls gute Leistungen. 

Welchen Anteil die vom Präsidium des FC Gütersloh 2000 im
März 2007 geschaltete Stellenanzeige zur Spielersuche an der
Zusammensetzung des neuen Kaders hatte, ist natürlich nicht
bekannt. Der Trainer jedenfalls wurde nicht per Annonce ausge-
wählt, der Ex-Rhyneraner Alfons Beckstedde hat das Amt zum
01.07.2007 übernommen. Als prominentesten Neuzugang durfte
er den erst kurz vor der Saison verpflichteten 27-jährigen
Giancarlo Fiore begrüßen. Fiore war zuletzt vereinslos, hat aber
bereits Zweit- und Regionalligaerfahrungen gesammelt.
Ansprüche auf den Regionalliga-Aufstieg stellt
Beckstedde nicht: „Für uns sind die Plätze fünf bis elf
realistisch. Andere Vereine haben mehr investiert. Wir
müssen eine Einheit finden und eine gute Saison spie-
len. Die kommende Saison wird sicherlich eine der
interessantesten Oberliga-Spielzeiten seit der
Gründung. In allen Bereichen wird es hoch hergehen.“
Besonders vom Erfolg des FCG wird abhängen, ob
Rückrunden-Neuzugang Christian Knappmann seine
außerordentliche Torquote fortsetzen kann (15 Tore in
17 Spielen).

Nach einer turbulenten Saison mit der nicht beantrag-
ten Regionalliga-Lizenz konnten sich Westfalia Herne
und Coach Frank Schulz doch noch auf ein weiteres
Engagement einigen. Von Platz 1 bis 4 ist diese Saison
aber keine Rede, macht Schulz klar: „Wir haben ganz
klar das Ziel, unter die ersten elf Vereine zu kommen.
Das wird mit unserem kleinen Kader nicht einfach.“ Ein
wenig Tiefstapelei kann nie schaden, denn die
Westfalia hat immerhin 18 neue Spieler unter Vertrag
genommen. Die vergangene Offensivabteilung ist zwar
weggebrochen (Samy El-Nounou und Michael Erzen,
27 Tore), dafür wurden aber fünf neue Angreifer mit
Verbands-, Ober- und sogar Regionalliga-Erfahrung
verpflichtet, die das schwere Erbe antreten werden.
Das abschließende Vorbereitungsspiel beim
Aufstiegskandidaten der Oberliga Nordrhein Bonner
SC (3:3) ließ Schulz frohlocken: „Das war Oberliga-
Fußball auf allerhöchstem Niveau. Da war Tempo drin,
Zweikämpfe, einfach alles. Wir haben einen
Riesenschritt gemacht.“

Beim Aufsteiger TSG Sprockhövel hat der spielende
Co-Trainer der letzten Saison Robert Wasilewski (37)
das Traineramt übernommen. Fünf Jahre kickte er
zuvor bei der TSG und kennt daher den Verein aus dem
Eff-Eff. Im Kampf um die Qualifikation zur NRW-
Oberliga sieht Wasilewski seine Truppe aber als
Außenseiter: „Da viele Mannschaften um den
Nichtabstieg spielen, stehen wir als Aufsteiger mit einer
jungen Mannschaft vor einer sehr schweren Saison“.

Besonders im Tor haben die Verantwortlichen aber auf Qualität
gesetzt. Rafael Dudek von DJK Germania Gladbeck und Andre
Lindenblatt vom DJK TuS Hordel wurden verpflichtet und haben
bis zum Ende der Vorbereitung Kopf an Kopf um die Nummer eins
im Tor gekämpft. Die bittere 2:7-Pleite zum Ende der Vorbereitung
bei der zweiten Mannschaft von Bayer 04 Leverkusen hat aber
gezeigt, dass ein guter Keeper noch lange nicht ausreicht. Selbst
Mittelfeld-Regisseur Marius Kundrotas (28) würde eine mögliche
NRW-Oberliga-Qualifikation mit diesem fast ausschließlichen
U23-Team als Sensation bezeichnen.

Für den SC Wiedenbrück 2000 ging es seit der Gründung im
Jahre 2000 durch die Fusion der beiden Stammvereine DJK
Wiedenbrück und Westfalia Wiedenbrück fast nur bergauf. In der
Bezirksliga gestartet, ist man nun in der Oberliga angekommen.
Mit den Neuverpflichtungen hat der SCW die Zielsetzung NRW-
Oberliga mehr als untermauert. Diego Bortolozzo (CS Petange),
Carlos Castilla (SC Verl), Dirk Flock (FC Gütersloh 2000), Pascal
Röber (DSC Arminia Bielefeld II) und der zweitliga-erfahrene Josef
Ivanovic (FC Sachsen Leipzig) haben die Truppe von Trainer
Jürgen Gessat verstärkt. Gessat kann den Saisonstart gar nicht
erwarten: „Wir werden versuchen, uns für die NRW-Oberliga zu
qualifizieren. Wir arbeiten fieberhaft an unseren Hausaufgaben
und freuen uns auf den Beginn der Saison“. Beim SCW kickt im
Übrigen auch weiterhin der in der vergangenen Winterpause von
der HSV nach Wiedenbrück gewechselte Sebastian Veith.



www.hammerspvg.de   25



26  www.hammerspvg.de

Nächstes Heimspiel

Sonntag, 19.08.2007 

15.00 Uhr Mahlbergstadion

HSV – SF Oestrich-Iserlohn
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Unterstützen Sie die Arbeit der Hammer SpVg

– werden Sie Mitglied in unserem Traditionsverein – werden auch Sie ein HSVer.

Weitere Infos in der HSV-Geschäftsstelle 02381 / 20645.

Werde Mitglied in der HSV Werde Mitglied in der HSV 



Unser neuer Coach
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Baufinanzierung  -  Kinderleicht

............ Intelligent finanzieren ............
Kaufpreis- und Neubaufinanzierungen
und Umschuldungen bis zu

     110% !!!
vom Kaufpreis inkl. Einbauküche.

     - schnelle Kreditentscheidung
     - auch mit bestehenden Krediten
     - auch Kapitalanlagen
     - Zinsfestschreibungen bis 20 Jahre

Fordern Sie von uns ein unverbindliches Angebot an. Unser Team steht Ihnen
für Fragen und Terminvereinbarungen gerne zur Verfügung:

Telefon 02381 / 921310 oder per email: info@treu-control.de

Hans und Andreas Hanneken

Treu-
   Control

Thomas Stratos

•Geb.: 09.10.1966

•Familienstand: verheiratet

•Stationen als Spieler: FC Gütersloh, Arminia 
Bielefeld, Hamburger SV, 
1. FC Saarbrücken, Arminia 
Bielefeld

•Stationen als Trainer: FC Gütersloh 2000, 
SC Verl (Co-Trainer)

•Spiele als Profi: 129

•Tore: 10

Thomas Stratos wurde 2005 in die "Elf des Jahrhunderts" in Bielefeld gevotet.

Unser neuer Coach
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Unsere Zweite / Kreisliga AUnsere Zweite / Kreisliga A

Die 2. Mannschaft der Hammer SpVg startet mit einem neuen
Trainergespann. Christian Bentrup, zuletzt beim Bezirksligisten
Sportfreunde Bockum an der Linie, tritt die Nachfolge von
Manfred Kalippke an, der sich in Richtung Herringen orientiert
hat. Gemeinsam mit Ludger Staar und Axel Maurischat führt
der neue HSV-Coach unsere Reserve in die Saison 2007/08.

HSV-aktuell: Hallo Herr Bentrup, vielen Dank, dass Sie Zeit
haben für die Stadionzeitung der Hammer SpVg, HSV-aktuell.
Zunächst bitte einige kurze Informationen zu Ihrer Person und
Ihrem sportlichen Werdegang.
Christian Bentrup: Ich bin 44 Jahre alt, verheiratet und Vater von
zwei Söhnen im Alter von 14 und 11 Jahren. In meiner Jugend
habe ich  in der B- und A-Jugend der Hammer Spvg. gespielt. Als
Fußballtrainer im Jugend- oder Seniorenbereich arbeite ich schon
seit über 20 Jahren. Seit 2002 besitze ich als Trainer die A-Lizenz
des Deutschen Fußballbundes, mit der man Mannschaften bis zur
Regionalliga betreuen darf. Meine Trainerlaufbahn habe ich in
Mainz begonnen, wo ich - ein gebürtiger Hammer - berufsbedingt
von 1982 bis 1993 gelebt habe. Nach meiner Rückkehr nach
Hamm  habe ich die Sportfreunde Bockum zweimal von der
Kreisliga A in die Bezirksliga geführt. Zwischendurch war ich in
der Verbandsliga für Westfalia Rhynern tätig.

HSV-aktuell: Seit 01.07.07 sind Sie für die HSV-Reserve verant-
wortlich. Wie ist der erste Eindruck von Ihrer neuen Mannschaft?
Christian Bentrup: Ich habe einen sehr guten Eindruck von der
Truppe. Alle sind sehr engagiert und diszipliniert bei der Sache,
obwohl wir als 2. Mannschaft nur über einen verhältnismäßig klei-
nen Spielerkader verfügen.

HSV-aktuell: Sind Sie mit der bisherigen Saisonvorbereitung
zufrieden und wie lautet die Zielsetzung für 2007/08?   
Christian Bentrup: Leider fehlten während der Vorbereitung
immer wieder verletzungs-, urlaubs- oder berufsbedingt einige
Spieler. Dadurch kann man sicher nicht von einer optimalen
Einstimmung auf die Saison sprechen. Umso erstaunlicher sind
die guten Leistungen und Ergebnisse in den bisherigen Spielen.

Insbesondere gegen den Verbandsligisten Lüner SV zeigte die
Mannschaft bei der unglücklichen 1:2-Niederlage eine starke
Vorstellung. Das Saisonziel ist klar definiert: Wir wollen in die
Bezirksliga aufsteigen. Wenn es uns gelingt - unter Einbeziehung
von Spielern aus dem Kader der 1. Mannschaft -  unser
Leistungsvermögen noch zu steigern, ist das sicher machbar.

HSV-aktuell: Wie schätzen Sie die Liga ein und welche Teams
werden um die Meisterschaft mitspielen?
Christian Bentrup: Ich glaube, dass vier oder fünf Mannschaften
um die Meisterschaft spielen werden, während dahinter eine
Lücke klaffen dürfte. Neben unserer Mannschaft erwarte ich noch
SVF Herringen, TuS Wiescherhöfen, TuS Lohauserholz und viel-
leicht VfL Mark vorne.
HSV-aktuell bedankt sich recht herzlich und wünscht unserer
Zweiten eine erfolgreich Spielzeit.

1. Spieltag 12. August, 15.00 h:
HSV II - BV 09 Hamm
TuS Uentrop - Türk. SC Hamm II
SpVg. Bönen II - Westfalia Hövel
SuS Rünthe - TIU Rünthe
SC Westtünnen - SV Königsborn II
SSG Hamm - TuS Lohauserholz
VfL Mark - IG Bönen
SVF Herringen - TuS Wiescherhöfen

HSV-Reserve mit neuem Trainergespann

Die weiteren Spiele unserer Reserve:

Sonntag, 19.08.2007 
TIU Rünthe – HSV II (15.00h Gymnasium Bergkamen)

Sonntag, 26.08.2007
HSV II – SV Königsborn II (15.00h Mahlbergstadion)
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